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Berlin. Unlängst beging der

Formermeister Hermann Hansel,
Buttmannstraße 5, bei der Firma
Mehlis >K Behrens sein 25jähriges
Meisterjubiläum. Im ganzen ist «r
38 Jahr« als Meister in Thätigkeit
und im Beruf der älteste Meister un-

serer Stadt. Bedenklich verletzt
wurde d«r 87 Jahre alte Lehrer Ben-
jamin Mrotzek, der im Ruhestande bei
seinen Kindern in der Swinemünder-
straße 59 wohnt, im Straßengetriebe.
Der Greis geht jeden Tag auf dem
Mittelweg der Straße spazieren. Bei
der Rückkehr nach der Wohnung wur-

umgestoßen. Er zog sich außer äuße-
ren Verletztungen am Kopf eine Ge-
hirnerschütterung zu. Im Versol-
gungswahnsinn legte die 63 Jahre
alte Schlosserfrau Luise Braun aus
der Cöslinerstraße Hand an sich. Sie
wähnte sich von Dieben verfolgt und
rief oft den Verwalter und die Haus-
genossen zu Hilfe. Kürzlich fand ihr
Mann sie als Leiche an einem Klei-
derhaken hängen. Professor Dr.

theol. und Phil. Julius Kaftan, Ver-
treter der systematischen Theologie an

der hiesigen Universität, feierte dieser
Tage f-in 25jähriges Jubiläum al«
ordentlicher Professor. Die Witt-
we Jeschar aus der Weserstraße 8
Ivurde seit Jahren von einem schmerz-
«ollen Fußleiden gepeinigt und äu-

ßerte öfters ihren Angehörigen gegen-
über Selbstmordgedanken. Als die
Echwiegertochter letztens die Küche
betrat, fand sie die 70 Jahre alte
Frau an der Thürklinke erhängt vor.

Den Wirkungen des Giftes erle-
gen ist die 25 Jahre alte Kranken-
pflegerin Wanda Rüdiger, die Toch-
ter eines Schuhmachers aus Posen,
die in der Bülowstr. 64 wohnte und
in der Wohnung ihres Geliebten, des

Masseurs Strunk in der Dennewitzstr.
7. Morphium nahm, weil sie aus
Briefen Strunks, die sie in seiner
Abwesenheit fand, schließen zu müs-
sen glaubt«, daß er nicht sie, sondern
eine andere, Heirathen werde. Frau
Emilie Stegemann, geb. Ziegler,
Triststr. 3, beging ihr 25jähriges Ju-
biläum als Waschfrau der 3. Com-
pagnie des Garde-Füstlier-RegimentS.

Von einem Schlächterwagen wur-
de die 57 Jahre alte Arbeiterwittwe
Karoline Westphal überfahren und
getödtet. Die etwas schwerhörige Frau
wollte den Fahrdamm überschreiten,
überhörte den Zuruf des Kutschers
und gerieth unter den Wagen. Die
Räder gingen ihr über den Kops und
Brust.

fall erlitt der Maurer August B^g-

tigt war, gaben die Bretter des circa
5 Meter hohen Gerüstes nach und
Bogdahn stürzte hinab, wobei er sich
erhebliche Quetschungen der Brust
zuzog.

Jnsterburg. Ein schwerer Un-
fall ereignete sich in einem Stalle der

dem Satteln einer Remonte beschäf-
tigt, als das Thier plötzlich bäumte
und zu Fall kam. Frank wurde von
dem Pferd am Oberkörper bedrückt
und innerlich schwer verletzt, daß das

Blut aus Nase und Mund quoll. Er
wurde sofort in daS Garnisonlazarett
Lbersührt.

Kein - Trink Haus. Vom
Blitz erschlagen wurden unweit von

hier der 55 Jahre alte Kuhhirt Jo-

kurzen heftigen Gewitters unter ei-
ner kleinen Birke Schutz gesucht

hatte.
Kallkappen. Erhängt hat sich

der hier wohnhafte Ziegelarbeiter Pe-

Preußisch -Eylau. Letztens
kam in dem Hause des Riemermei-
sters Brüggmann Feuer aus, das

das Nachbargrundstück des Mützen-
machers Joneweit zerstörte.

die Stadthausche Mühle nieder. Mit-
verbrannt ist viel Mahlgut. Man ver-
muthet Brandstiftung.

Danzig. Bei den Bauarbeiten
auf dem Terrain des ehemaligen ?Ho-
tel du Nord" am Langen Markt
stürzte der Zimmergeselle Kunath in
einer Höhe von etwa drei Stockwer-

wurde, todt liegen.

Bohnfackerweide. Selbst-
mord verübte der hiesige Besitzer
Knoop. Die Ursache soll Aerger über
Viehverluste sein. Knoop war gut

situirt.
Deutsch - Eylau. Der Knecht

Rutkowsle brachte eine Stute von
hier nach der Deckstation >n Tillitz.
Dort befanden sich noch andere Pfer-
de. Eines von ihnen wurde unruhig,
schlug aus und traf den Rutkowske

mit voller Wucht am Hinterkopf. Rut-
kowske wurde sofort in das Kreis-

lieferung.
> Heegewald. Durch Blitzschlag

entstand auf dem Gehöft des hiesigen
Eigenthürners und Hirten Hecht aus

Wohnhaus, Stall und Wirthschafts-

standen allein, so weiter keine
Gefahr bestand.

Rogzow. Letztens beging der 62
Jahre alte ledige Arbeiter August
Pergande Selbstmord, indem er sich
mitels eines Strickes am Thürpfosten
erhängte. Lang andauernde Krank-

getrieben zu haben, sich auf diese
Weise von seinem Leiden zu befreien.

Stralsund. In der Nähe
der Kleinothschen Badeanstalt hatten

in der Nähe des Users eine Fahrt zu
unternehmen. Hierbei fiel der 12jäh-
rige Karl Dinse, Sohn eines Fi-
schers, über Bord und ertrank.

Wobensin. Ein tödtlicher
Jagdunsall ereignete sich auf dem

hiesigen Rittergut. Der dort zu Be-
such weilende Bruder des Gutspäch-
ters befand sich auf dem Anstand. In
dem Glauben, einen Rehbock vor sich
zu haben, schoß er sein Gewehr ab.
Statt eines Bockes traf der unglück-
liche Schütze indessen den Eigenthü-
mer Rathke aus Wobensin. Die Ku-
gel ging dem Rathke mitten ins Herz,
so daß er lautlos todt zusamm«>-
gab sich zur Feststellung des Thatbe-
standes nach der Unfallstelle. Der
unglückliche Jäger war nur mit
Müh- vom Selbstmord zurückzuhal-
ten.

Züllchow. Kürzlich hatte der
19jährige Feldmessereleve Utech bei
der im'Zuge der Bachstraße an der

Oder belegenen Bootsbauerei von
Schulz ein einrudigereS Boot. sog.
?Kajak", bestiegen. Er war kaum
bis zur Mitte der Oder gelangt, als
das Fahrzeug kenterte. Trotzdem
sofort Hilke zur Stell- war. gelang
es nicht, den jungen Mann zu ret-
ten.

Altona. Von einem in schneller
Fahrt dahinrasenden Automobil der

Firma Stucken <k Andresen wurde
bei der Kohlbrandstreppe die Ehefrau
des Schauermanns Wolf überfahren
und, ehe d«r Wagen zum Halten ge-

bracht werden tonnte, noch etwa 50
Schritt aus dem Pflaster geschleift.
Die Frau wurde hierbei ernsthaft, je-
doch nicht lebensgefährlich verletzt.

Bramstedt. Die 70jährige

Nähe von Kaltentirchen in der Mei-
nung, über das Ziel hinausgefah'«.,
zu sein, aus dem in voller Fahrt be-
findlichen Zuge sprang und mit zer-
schmetterten Gliedern liegen blieb, ist
ihren Verletzungen erlegen.

Blankenese. Ein Veteran von
1848 51, der als 17jähriger Jüng-
ling freiwillig den Kampf gegen Dä-
nemark mitgemacht hat, Heinr. Penz
in Blankenese, beging »>it seiner Gat-
tin Katharina, geb. Avers, das F«st
der goldenen Hochzeit. Das Jubel-
paar erfreut sich einer ausgezeichneten
Gesundheit und geistiger Frische. Penz
ist seit 29 Jahren als Gärtner im
Flohr'schen Park thätig.

Eckernförde. Dem Vorarbeiter
Karl Schermer wurde daS Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Fischerhütte. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich kürzlich
hier. Als die Frau des Bahnwärters
Mischke auf kurze Zeit aus dem
Hause ging, erstickt« das einjährige
Kind der Eheuleute zwischen Sofa
und Tischrand.

Provinz Schlesien.
Ei l a tz. In dem Quartal der hie-

Sachs", das von 76 Mitgliedern be-

sucht war, wurde der Meister Wil-
helm Rupprecht von hier anläßlich
seines 50jährigen Jubiläums zum
Ehrenmeister ernannt. Die Innung
besitzt außer ihm noch zwei 50jährige
Jubilare. Die Handwerkskammer
Breslau übersandte mit ihrem Glück-
wunsch ein Ehrendiplom.

Hirsch berg. Vor kurzem be-
ging Hierselbst die Feier der goldenen

Hochzeit der Kunstgärtner Heinrich
Schmidt mit seiner Ehefrau Malwi-
ne, geb. Weiß. In der Gnadenlirche
wurde das Jubelpaar durch Pastor
prim. Niebuhr eingesegnet und ihm
das Gnadengeschenl überreicht. Trotz
des hohen Alters, der Bräutigam

zählt 76, die Jubelbraut 78 Jahre,

perlichtn und geistigen Rüstigkeit.
Klein - Kniegnitz. Kürzlich

fiel das 4jährige Söhnchen des
Seidel in den Mühl-

graben und ertrank.
Lieg nitz. Auf den Kapellmei-

ster des Königsgrenadier - Regiments,
Musitdirigent Mehring, wurde vor
dem Ausrücken auf den Truppen-
übungsplatz Posen ein Revolver-At-
tentat verübt. Mehring wurde durch
zwei Kugeln in den Kopf schwer ver-

letit ein Auge gilt als verloren. Die
Thäterin ist eine hiesige Wittwe, die
verschwunden ist. Als Grund darf
eine Liebesangelegenheii angenommen

Posen. Die beiden zum Tove
verurtheilten Musketiere Geppert
und Rosinski, deren beim Reichsge-

an den Kaiser ein Gnadengesuch ge-
richtet. Sie befinden sich noch im

Militärarresthaus, werden aber, falls
das Gesuch ablehnend beschieden
wird, dem Civilgefängniß überwiesen.
In diesem Falle wird ihnen auch die

noch tragen.
Bojanowo. Für 25jährige

Dienstzeit als Bahnarzt ist dem Sa-
nitätsrath Dr. Seiler das Eisenbahn-
Verdienst-Ehrenzeichen in Silber ver-
liehen worden.

Czerniejtwo. Ein 16 Mo-
nat« altes Kind des Arbeiters Plu-
cinski fiel während der Abwesenheit
der Mutter in einen Topf voll ko-
chenden Wassers und verbrühte sich
so stark, daß eS nach kurzer Zeit
starb.

Gnesen. Provlnzialchaussee-
oberausseher Schmidt erhielt das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Provinz Sachsen.
Freiroda. Hier überfiel der

17jährige, vor einiger Zeit aus der
Fürsorgeanstalt entlassene Müller-
lehrling Franz Steinbach, nachdem er
von seinem Lehrherrn, dem Mühlen-
besitzer Bernstorsf, eine Zurechtwei-
sung erhalten hatte, in Abwesenheit
des Müllers die Müllerin, zertrüm-
merte ihr durch Beilhiebe den Schädel
und hackte ihr die Hand ab. Der
Schäfer des Ortes, der eben an der

Mühle vorüberging, befreite die Frau
von dem Unhold. Die Frau wurde
lebensgefährlich verlitzt.

Hanno v. - Münden. Vor ei-
niger Zeit erst fiel ein Knabe beim
Spiel in die Weser und ertrank; letz-
tens nun landete man in Peckrehagen

Jatho von hier, der seit längerer Zeit
verschwunden war und unbeachtet
ebenfalls in den Strom seinen Tod

Hier ist kürzlich daS

6jährige Töchterchen d»s Gemeinde-
vorstehers Harms unter Vergiftungs-
erscheinungen gestorben. Die Untersu-
chung durch den Arzt ergab, daß das

Kind Blüthen von Goldregen ge-
schluckt und sich dadurch die Vergif-
tung zugezogen hatte.

Hannover. Vor Kurzem konnie
die Firma Wilhelm Riemenschneider,
Buchdruckern hier, auf ein 50jährigeS
Bestehen zurückblicken. Der Vater des

jetzigen Inhabers hat das Geschäft be-
gründet und aus kleinen Anfängen
heraus hat es sich weiter entwickeln
können zu dem Ansehen, das die Fir-
ma heute hier in der Geschäftswelt ge-
nießt.

Burgdamm. Dem Bahnwär-
ter Heinr. Garner ist aus Anlaß sei-
nes Uebertritts in den Ruhestand das

Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Benterode. Hier fand man

letztens den Oekonomen Bischof er-
hängt in seinem Wohnwesen.

Dannenberg. Vor einiger Ze-t
ist hier daS große Strauß'sche Säge-
werk vollständig niedergebrannt. Alle

Holzvorräthe und sämmtliche Maschi-
nen sind verbrannt. Die Entstehungs-

Heinrich Wagner, der kürzlich aus
seine frühere Braut und deren Mut-
ter geschossen hatte, hat sich im Un-
terfuchungsgesängniß erhängt.

Füchtorf. In der Familie des
Kolons Heinrich Ostholt wurde un-
längst ein überaus seltenes Fest ge-

feiert. Die Eheleute Kolon Heinrich
Ostholt und Frau, Elisabeth geb.
Kleine Wechelmann Hierselbst, erleb-

ten nämlich das Glück, daß ihre bei-
derseitigen Eltern das goldene Hoch-
zeitsjubiläum im hohen Greisenalter
und in voller Gesundheit bei ihnen
begehen konnten.

Rheine. Vor Kurzem wurde in
der Ems die Leiche des fünfjährigen
Kindes Schulte aufgefunden, das

man seit einiger Zeit vermißt hatte.
Die Eltern des Kindes, die ein Wan-
dergewerbe besitzen und sich hier nur

Siegen. Auf Grube ?Alte

ler Nickel von hier, der dort feine
praktisch« Thätigkeit ableisten sollte.

hiesigen Firma I. Merfeld <8: Herz,
Albert Jfaacson, haben die jetzigen
Inhaber, Phil. Merfeld und Hugo

Kapital von 50,000 Mark gestiftet.
Aachen. Kürzlich ist der lang-

iäbriae Leiter des Emmerich« Gym-
nasiums, Direktor a. D. Dr. Köhler,
gestorben. Als Mitglied der Cen-

-1898 dem preußischen Abgeordneten-

Hause als Vertreter des Wahlkreises
Trier an.

Barmen. Ein Opfer seines Be-
rufes wurde in Gevelsburg der Zim-
mermann Karl Frede von hier aus
der Handelsstraße. Er stürzte von
einem Neubau ab und war sofort eine
Leiche. Der Verunglückte war 30
Jahre alt und unverheirathet.

Bonn. Der Privatdozent der
hiesigen Universität Dr. R. Klapp ist

zum a. o. Honorarprofessor «rnanni

Kirchhof. Weißbinder Rotha-

Hilfe in Anspruch nehmen.
Marburg. Privatdozent für

Dr. Phil. Schenk, hat einen Ruf als

Professor für physikalische Chemie an
der Technischen Hochschule in Aachen
erhalten. Privatdozent der Physik
am hiesigen Physikalischen Institut
Dr. F. A. Schulze ist als Nachfolger
von Professor Zenneck an die Techni-
sche Hochschule in Danzig berufen
worden.

Raboldshausen. Das Fest
der goldenen Hoheit feierten die
Eheleute Auszügler Konrad Hoff-
mann zu Obergeis in Anwesenheit
ihrer fünf Kinder und siebzehn Enkel.

Wabern. Sein 25jähriges Jubi-
läum als Buchhalter bei der hiesigen
Aktienzuckersabrik feierte Herr Hocke.

Mitteldeutsche Staaten.
Esbeck. Ein Unglücksfall trug

sich im Kuhstall des Landwirths
Vahldiek hier zu. Der zehnjährige
Sohn des Knechts Dannehl wollte
bei einem Wasserbassin nachsehen, ob
es bereits gefüllt sei, als die von ihm
benutzte Leiter abrutschte und er so
unglücklich fiel, daß er infolge der er-
haltenen Verletzungen gestorben ist.

Gera. Die 13jährige Tochter des
hier ansässigen Arbeiters Kneisel goß
beim Kaffeekoch«n Petroleum in das
Feu«r.- Die Flammen schlugen aus
dem Os«n, erfaßten die Kleidung des

Kindes und brachten der Unglückli-
chen schwere Brandwunden bei. Auf
dem Transport nach dem Kranken-
Haufe schon starb das Mädchen.

Gotha. Zweiundsünszig Jahre
war kürzlich der Lackirer Friedrich
Gundermann in seinem Berufe thä-
tig. Er trat seinerzeit bei der dama-
ligen Thüringer Eisenbahn in Er-
furt in Arbeit und sicdtlte später, als

die Bahn verstaatlicht wurde, nach
hier über, wo er seitdem in der Eisen-
bahn-Hauptwerkstatt beschäftigt ist.

Güsten. Tödtlich verunglückt ist
vor kurzem d«r Rangirer Dünnhaupt

auf dem hiesigen Bahnhof. Er wollte
vor einem Personenzug das Geleise
überschreiten, wurde aber von d«r

Maschin« erfaßt und auf ein Nach-
bargeleise geworfen, wo er todt liegen

tor Perl feierte sein goldenes AmtS-

Hohenstein - E r n st t h a l.
Erträntt aufgefunden wurde in einem

Jahre alte einarmige Lina Jäger von
hier. Dieselbe ist letztens noch auf
dem hiesigen Meisterhause zum Tanz

den Ring hat man dem Todten vom
Finger gezogen. Von den Thätern
fehlt jede Spur.

fetzt wurde der Lehrer an der Ge-

Kreise Bingen, Philipp Joses
Schöppler aus sein Nachsuchen.

Büdingen. Dieser Tage feierte
ner Adam Bott die Feier seines 50-

einer Versitzgrube der Arbeiter Witt-

durch Gase erstickt.

Lieferant Magnus Schraudolph hier
daS Fest der silbernen Hochzeit im
Kreise der Familie feiern. Statt
Freude hat tiefe Trauer im Schrau-

bn Ende.
Wiirzburg. Eine Gedenktafel

für preußischen Feldmarschall

in dem der Marschall seine Jugend
verlebte.

statt. Vorstand Zinser sprach dem

eine Ehrenurkunde.
Göppingen. Seinen Verletzun-

gen erlegen ist der vor einiger Zeit
von einem Dach in der Fischstraße ab-
gestürzt« 44 Jahre alte Maurer Eber-
hard von Rechberghausen. zog

niorchef der Firma Joh. Gottfried
Goppelt, wurde das Ritterkreuz 1.
Klasse des Friedrichsordens verliehen.

bald erlegen ist.
Konst a n z. Ertrunken ist bei

einer gemeinschaftlich mit einem Ka-

gen Hauptstciieramt, feierte mit feiner
Gattin Elisabeth, geb. Kunkel, das
Fest der silbernen Hochzeit.

Sulzburg. Der Schaffner der
Nebenbahn Krozingen - Sulzburg.
Namens Baumöl, verunglückte aui
dem hiesigen Bahnhof dadurch, daß er
auf den Schienen stürzte. Er der.

letzte sich das linke Auge derartig, d?ß
dasselbe ausgenommen werden mußte,

Triberg. Der Taschenuhre-i-
-sabrikant F. Faller in Gütenbach ist
seit einigen Tagen flüchtig. Er wird
wegen Wechfelfälschung im Betrag
von über 100,000 Mark verfolgt.

läum feierte vor Kurzem Schreiner-
ineister Karl Weinfpach fen., der bei
der Fronlcichnamsfeier zum 50. Malt
das Tabernakel trug. Unter 6 Bischö-
fen waltete er dieses Ehrenamtes,
was Domkapitular Malz be: der Re-
union in anerkennenden Worten für

Callbach. Arbeiter Friedri^

Chaise des Gutsbesitzers Joseph Dah-
-4 Jahre alte Töchterchen des Schrei-

trifft keine Schuld, da das Kind, das
auf der Straße spielte, unter den Wa-
gen lief.

Elsaß Lothringen.

Städing und Frau in Karst bei Wit-
tenburg. Der erfreute
die Jubelpaar« durch ein Glück-

Ehepaar Städing ein Geldgeschenk.
Güstrow. Der Großherzog hat

den am 8. Dezember 1905 vom hiesi-

th«ilten Schnitter Adols Test« aus
Russisch-Polen, welcher am 13. Ok-
tober 1904 zu Breesen b«i Staven-
Hagen die Schnitterin Wiczoret er-

mordete und beraubte, zu lebens-

länglicher Zuchthausstrafe begnadigt.

Bant. Das Fest der Silberhoch-
zeit feierte der Amtrentmeister H.
Middendorf nebst Gemahlin. Von der
vorgesetzten Behörde, von früheren

Hamburg. In einer im Nor-

-79?Bl liegenden Barkasse entstand
kürzlich ein kleines Feuer. Es brann-

Das Feuer wurde in kurzer Zeit ge-

löscht. Der Varkassensührer H. Han-sen, wohnhaft Vorsetzen 10, zweite

Personal konnte letztens die Firma
C. Adler Lithographische Kunstan-
stalt und Buchdrucker«! G. m. b. H.

Haus.
Lübeck. Das hiesige Schwurge-

richt verurth«ilte den Arbeiter Bur-

ner Mutter seinen Vater ermordete,
zu 15 Jahren Zuchthaus. Frau Bur-
meist«r v«rübte in der Untersuchungs-
haft Selbstmord.

Schwe,z.
Ber n. Dr. Muggli, Sekretär des

statt übergeführt, ist er

Zeit dort gestorben.
Chur. Ein hier auf Besuch wei-

bungsleiter Oberlt. Umiler, indem er
vom 3. Stockwerk des Schulhauses
abstürzte. Er wurde bewußtlos mit

in der Nähe von Stockerau einen
schweren Unfall. Als er die Gondel
verlassen wollte, stürzte er und brach

che wurde in die Todtentainmer des
Garnisonsspitales No. 1 gebracht.
Zweifellos ist der Todte mit dem

P, Sarnicki vom Trittbrett des Pack-

Der Norddeutsche Lloy»

in Bremen hat gegenwärtig eine statt»

cilie", welcher der Werft Stetti-

schreiten so rüstig vorwärts, daß da»

Schiff voraussichtlich noch im Laufe
dieses Jahres vom Stapel gelassen
werden kann.

Aus Salo am Gardasee
wird berichtet: Am 25. Juni ertrank
im Gardasee ein deutsches kind.Lucir
Virr aus Berlin. Das auffallend
hübsche 13 Jahre alte Mädchen lebte
seit etwa Jahresfrist in der Vill»
Halkyone bei seiner Mutter, Elleir
Birr, der Gefährtin des verstorben«!»
Dichters Otto Erich Hartleben. Das
Kind badete unter Aufsicht der Mut-

übersluthete das Kind und raubte ihm
die Besinnung. Dieselbe Welle warf
die Rettungsleine über die Userpali-

Mutter. Als es an s Ufer gezogen

Uieben erfolglos.
Die Pariser Konzert»

fäle haben seit kurzem ein« neue.

vorzüglich beherrscht. Nach kürzerm
Gespräch trennten sich die Herren
unter den verbindlichsten Höflichtcits-
bezeigungen. Nicht ohne Überra-

schung stellte Herr Vallogier später
fest, daß seine Brieftasche verschwun-
den war, und hartnäckig verband er

Benanzug. Diesmal sprach der inter-

essante Fremde in fließendem Franzö-
sisch. Ohne seine Freude über das
Wiedersehen zu verbergen, ersuchte
Herr Vallogier den würdigen Greis
auf's höflichste, ihn auf das nächste
Polizeicommifsariat zu begleiten.
Niemand hatte im Foyer bemerkt.

daß sich um eine unangenehme
Ähnlichkeit handeln müsse; trotzdem
wurde er verhaftet.


